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Allgemeine Erläuterungen zur statistik der Kinder- und Jugendhilfe
,,Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften, Pflegeerlaubnis,

Vatersc haftsfestste ! I u n ge n, So rge rec htsentzug,,

Rechtsgrundlage der Kinder- und Jugendhilfestatistiken ist das im früheren Bundesgebiet am '1.1.1991 und rn
den neuen Ländern am 3.10.1990 in Kraft getretene Gesetz zur Neuordnung des Krnder- und Jugend-
hrlferechts (Kinder- und Jugendhrlfegesetz - KJHG) als Achtes Buch Sozralgesetzbuch (SGB Vttt) 1)

Die vorliegende Arbeitsunterlage befasst sich mit den sogenannten anderen Aufgaben der Jugendhrlfe.
Dabei handelt es sich im wesentlichen um die hoheitlich ausgestalteten Tätigkeitsbereiche der öffentlichen
Jugendhilfeträger. Aufgaben in Verbindung mit dem Vormundschafts- und Pflegschaftswesen gehören zu
den traditionellen Aufgaben der Jugendämter und der an diesen Aufgaben beteiligten freien Vereinigungen.

Die Ergebnisse dieser Kinder- und Jugendhilfestatistik werden zusammen mit den Ergebnissen über
Adoptionen und vorläufige Schutzmaßnahmen in ausführlicher Darstellung in der Fachserie 13,,Sozial-
leistungen", Reihe 6.1.3 Jugendhilfe - Adoptionen, vorläufige Schutzmaßnahmen und sonstige Hilfen,
Kennziffer 21 3061 3 veröffentlicht.

Des weiteren berichtet das Statistische Bundesamt über die Ergebnisse der übrigen Kinder- und Jugend-
hrlfestatistiken in der Fachserie 13, Reihe

lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreuung und sozialpädagogische Familienhilfe - jährlich
Erzieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses - jährlich
Ezieherische Hrlfen außerhalb des Elternhauses am 31.12.1995 - fünfjährlich
Maßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhilfe 1996 - vierjährlich
Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhilfe 1994 - vierjährlich
Tageseinrichtungen für Kinder 1994 - vierjährlich
Ausgaben und Einnahmen der ötfentlichen Jugendhilfe - jährlich

Dre Hefte sind in den meisten Staats- und Universitätsbibliotheken vorhanden und können dort eingesehen
werden.

1)Krnder- und Jugendhrlfegesetz (KJHG) - Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom
8. Dezember 1998 (BGBI. I S 3546), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 2. November 2000 (BGBI I S 1479)
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Deutschland

Staatsang€hörigksit

Geschlecht

nsgssant.
mannl rch
,ieibl ich

Nichtdsutschs ...
männlich ...,..
xerblich ,.....

I nsgesafitt
mannl lch

Pf legschoften, Vomundschaftsn, Boistandschaf tsn, Pf legEerlaubnis,
Vaterschaf tsf eststellungen, Sorgerecht

1 Kinder und JugendlichB 2000 untsr Antspflsgschaft und
Arntsvorrnundschaf t sor{io nit Beistandschaf ten

Kindsr und Jugendlichs an Jahresende

Anzahl

Prozsnt

51 ,7
118,3

89r0
45,9
43,1

10
5
4

8
4
4

075
205
870

968
625
343

107
580
527

33 056
17 898
15 158

5116
703
8113

24 607
72 576
12 031

660 304
335 007
3ß 29?

93,1
4?,2

83,0
Q12
110,8

6r9
3r6
3r4

nit
Bsistandschaftsn

5111 606
311 512
303 0911

100
50,7
{lslr3

{s;s

Dsutschs .
männlich
nsrblich

45 6!n
23 r§ts
22 203

27 450
13 961
13 1189

5 606
3 Sl37
1 669

21 975
11 034
10 941

2 632t5u
1 090

100
115,5
54r5

100
51,1
118,9

89r3
44ra
44,5

l0 r7
5r3
4r4

100 100
54,1
lErS){sibl ich

Dsutschs
nännlich
n€1bl ich

Nrchtdeutschs
männ I ich
,{elbI ich

11,0
5r8
512

77 ro
1l,g
5r0

2 Kindsr und Juo€ndliche 2000, ftlr dis eins PflegBerlaubnis erteilt l'utüe

untsr Antspflegschsft und Amtsvo!'nundschaft

bestellts Artspf lsgschaft

geset2l iche
Antsvonnundsch6ft

insgesamt
daruntBr in
tlntsrhal ts-

pflBgschaften

bsstel Its
Antsvorflundschaft

Geschlscht

Insgesant.
nannl rcn
hßiblich

nsgesant.
nannl rcn
,{eibI ich

13 135
6 727
6 408

100
100
100

Kinder undJugendlich€ am Jrhmssrdg

Anzrhl

Prozent

:81
7St
558

702
88S
813

5
2
2

7
3
3

a2
115

37

0r6
or7
0r6

in Tag6pflsge

56,0
56,4
55,5

1l:l
42
43

4
I
I

ins0€sait in Vollpflege in lbchsnpflego
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AnzahI

Dsutschland

Gegsnstand der Nachlr€lsung

Fälle insgesamt l)

VatBrschaf t f sstgest€11.t,

durch frsinillige Anerkennung.'.

durch gerrchtliche Entscheidung,

Vaterschaft nrcht fsstgsst8llt ...

Geschlscht

Pf legschaftsn, Vorfiundschaf tsn, Bsistandsch8ftsn, Pf lEgserlaubnrs,
Vatsrschaftsfeststsllungen, Sorgsrecht

3 VatsrschaftsfsststsllungBn 2000

x

105

100

93

7

4

108

801

0s5

706

307

100

95,9

88,6

7,3

4r1

Anzergen zum vol]ständlgen oder terl-
Hej.sen Eni-zug der elterlrchen Sorge .

Gerrchtl lche l',laßnahmen zum voI1-
ständrgen oder terlHelsen Entzug der
eltsrlichen Sorge ..

ubertragung des Personensorgerechts
ganz oder terIHelse auf das Jugendamt

dar, nur des Aufenthaltsbestrnnungs-
rechts .

{ Vollständiger odsr terlnsiser Entzug dss Sorgsrschts 2000

Kinder und Jugendlichs im Borichtsjahr

I 496 q 275 q 22t

7 505 3 780 3 725

6 094 3 038 3 056

2 526 1 211 1 315

100

100

100

100

50,3

50, 4

49,S

s7,9

hs ibI ich

49,7

49,6

50, 1

insgssant nännl ich lrel.bl ich insgBsant männl ich

Anzahl

I ) Nur dre von den Jugendämtern erfassten Fälle
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Frilhsres Bundssgobiet

Sta6tsangehörrgksit

Geschlecht

männlich ..
,{siblich ,.

Nichtdsutsche
nännlich ..
Heiblich ..

Pf lsgschrften, Vonnundschaftsn, BeistandschaftBn, Pf legserlaubnis,
vaterschaf tsf eststel lungsn, SorgsrEcht

5 Kinder und Jugendlichs 2000 unter &ttspflsgschaft und
Antsvornundschoft sonie mit Belstandschaftsn

Kinder und Jugendlichs an JahrBsande

Anzahl

1 079
566
513

100
51,8
ß12

Prozent

100

72,9
715

mit
Bsistandschaftsn

8
4
3

6
3
3

100
115

55

79 727
10 058
s 663

17 168
8 575
8 593

2 553
1 1183
1 070

51 ,0
49,0

007
151
856

928
585
343

568 021
2ü 264
279 757

ß 324
14 1115
L2 742

21 506
10 910
l0 ssF

432
645
747

522 §3
2611 7!t6
ß7 547

45 5!B
23 {68
22 770

100
50
49

32
116

Its

100
5317
4Er3

0
0

87,l
1l!1,5
1l!t,6

a22
2§
586

4
3
1

Insgesant.
nannl rcn
ri€1bl ich

7
3

0
6
3

5
8
8

8r0
4rL
3r9

13,5
717
Srll

Deutsche .
männlich
r{€ibl ich

Nlchtdeutschs ..
männllch
Hsibllch ,.....

86
44
4t

87 r7
4l 14
40,2

l8r3
12rg
6r05r4

6 Kindsr und ",ugsndlichs 2000, fur dis 6in€ Pflsgmrlaubnis srteilt r{Jrde

untsr Antspf lsgschaf t urd Altsvor'nundschaf t
bestsl lts Antspf legschaf t

insgesamt
darunt8r in
Untsrhalts-

pflegschaften

bestsllte
Aritsvorrnundschaft

gesBtzl iche
Antsvormundsch6ft

Geschlecht
Kindsr undJugendlichs ü Jrhrrscnd€

Anzahl

Prozent

ln Teg3spflsge

Insgesamt.
mannl rcn
,{erbl ich

Insgssant.
mannllch
Hsibl ich

11 861
6 099
5 762

100
100
100

5
2
2

a2
45
37

107
589
518

56
56
55

4xl
42
43

7
7
b

0
0
0

1
4
7

672
1155
207

6
3
3

3
8
7

insgssait in vollpfleg€ in ,bchonpflege
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Fruhsrss Bundssgsb]'st

Gsg8nstond der NachH€isung

F6Ile rnsgesant l),.,,

Vaterchaft festgsstellt.
durch fmiHilligs AnsrkennunS...,,,,

durch gsrichtlrchs Entschsidung.,...

vstsrschaft nicht festgsstellt . ,. ,.. .

oaschlocht

dar. nur des Aufenthaltsbestl,mnungs-
rechts .

Pf lsgschsftsn, Vonnundschaften, Bsistandschaften, Pf Iegesrlaubnis,
Vatsrlrchaftsfeststellungen, Sorgerscht

7 Vatsftichaftsfeststellungsn 2000

I

63 457

59 755

54 122

5 633

3 702

100

95,2

85r3

8,9

5rg

I Vollständiger odBr teily€rsEr Entzug dss Sorgsrechts 2000

Kinder und Jugsndlichs im BBrichtsjahr

5 961 3 523 3 438

5 210 3 14S 3 055

4 955 2ß8 2 487

2 tas 1 057 7 r28

I

50 ,6

50 ,6

49,8

48rq

)rerbl ich

49,4

q9,s

50,2

51,6

Anzergen zum vollständigen oder te:,I-
nersen Entzug der elterllchen sorge ...

Gsrrchtlrche f,4aßnahmen zun volI-
ständtgen oder teilHeisEn Entzug der
slterlrchen Sorge..

ubertragung des Personensorgerechts
ganz oder telly{E:.se auf das Jugendamt

100

100

100

100

ins0€sant nännl ich |.eibl ich insgssait männl ich

Anzahl

I ) Nur dre von den Jugendämtern erfässten Fälle
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Neue Länder und Berlrn-Ost

St6atsangshörigkBit

Gsschlscht

Insgssamt
nannllch
,{e ibI ich

Pf legschaf tsn, Vornundschaftsn, B€istandschaf tsn, Pf IEgeerlaubnis,
VaterschaftsfEststellungen, Sorg€recht

9 Kindsr und Jugsndtiche 2OOO unt8r Antspflsgschoft und
AntsvonnundschEft sonie mit BeistEndschaften

Kinder und Jugendlichs am Jahresende

Anzahl

mit
BeistandschaftEn

4
2
2

s
2
2

2
1
1

2 068
1 05q
1 014

040
040
000

2A
1,11

74

100
51,0
qs,0

100
51 r5
118,5

114
58
56

s,
1

100
50
llst

Prozent

885
518
368

807
459
348

79
59
20

4
3
1

o
2
4

98
50
4a

92 n3ß 743
45 540

0r1
0r0
0r0

1
1

0

6
3
2

5
3
2

724
752
976

9411
051
8S3

784
707
83

Deutsche .
nännl ich
nerbl ich

}{q rbl ich

Dsutsche
männ1 1ch
H€ibl ich

Nlchtdeutschs
mdnnlrch
H€rbl r.ch

92 223
116 716
45 507

60
27
:I3

Nichtdsutsche
nännlrch
H€lbIich

Insgesamt
nannllch

100
55
44

8
2

98
50ß

100
50,7
119,3

99,9
50rG
49,3

6
3
4

4
7
7

1
0
0

10 Kinder und Jugendlichs 2000, fur dis sin8 Pflegserlaubnis ertEilt xuldo

untsr Antspflsgschaft und Arntsvotnundschaft

bsstsl I ts Arntspf lBgschaf t

rnsgesaitt
daruntsr in
Untsrhal ts-

pf lsgschaften

bestBl lts
Arntsvorfiundschaft

gesetzl ichs
Antsvomundschaft

Gsschlscht
Kinder undJugsndlichs ar Jahressnds

Anz8hl

Prozent

in Taggspflegs

Insgesamt. ....
nannllcn ...
l{eibl.rch . . .

Insgessmt.
mannllch
nslblich

1 2-t4
624
6116

5Sl5
300
295

ßr7
47 rB
45,7

679
3n
351

100
100
100

53,3
52,2
54r3

in l.bchenpflsgein vollprlegsrnsgBsant
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AnzahI

Neue Länder und Berln-Ost

Gsgonstand dsr Nactu{ersung

Fälle insgEsont l) ....

Vrterschaf t f estgsstEl 1t.

durch fr8ihllligE AnsrksnnunS..,..,,

durch gsrichtliche Entschsidung. . ...

Vaterchaft nicht fEstgsstsllt,,,,,..

Gsschl€cht

Pf lsgschaf tsn, Vonnundschaftsn, Bslstsndschaftsn, Pf legeerlaubnrs,
Vatsrschaftsfeststsllungsn, Sorgsr8cht

11 VatBrschaftsfsststsllungen 2000

41 551

41 0116

38 973

2 073

605

100

98,5

93,6

5,0

1,5

GEr).chtliche Maßnahmsn zum vo]l-
ständigen oder teilneisen Entzug der
elterlichen Sorge ..

ubertragung des Pgrsonensorgerechts
ganz oder teilreise auf das Jugendamt .

dar. nur des Aufenthaltsbestrflrungs-
rechts .

12 VolIständiger odar tsilHeissr Entzug dss Sorgsrechts 2000

Kinder und Jug€ndlichs im Berichtsjohr

1 535

1 295

1 139

341

x

49,0

49, 1

50,0

45,2

vrerbl rch

51 ,0

50,9

50, 0

54 ,8

Anzergen zum vollständrgen oder terl-
H€rsen Entzug der elterlrchen Sorge 752

636

570

154

783

659

559

187

100

100

100

100

insgssant nännl ich H€ibl ich insgesmt männlich

Anzahl

l) Nur dre von den Jugendämtem erfassten Fällc
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